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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Gremiendienst

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/12027
öffentlich
10.11.2017

Beschluss über die weitere Verfahrensweise zum beabsichtigten 
Amtswechsel der Gemeinde Damshagen
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:
In den zurückliegenden Jahren wuchs die Unzufriedenheit der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Damshagen über die Arbeitsweise und die Unterstützung des Amtes für die Gemein-
de. Dies betraf insbesondere:

- die zeitnahe Umsetzung von Beschlüssen der Gemeindevertretung, die teilweise 
Nichtbeachtung von Festlegungen und Arbeitsaufträgen an die Verwaltung

- die Art und Weise der Protokollkontrolle zur Abarbeitung von Beschlüssen und Fest-
legungen

- die teilweise fehlende fachliche Beratung zu Problemstellungen mit denen sich die 
Gemeindevertretung auseinandersetzte

- mangelnde Eigeninitiative des Amtes zur Lösung von Problemstellungen der Gemein-
de

- teilweise unrichtige Beantwortung von Fragen einzelner Gemeindevertreter und der 
Gemeindevertretung insgesamt

- fehlendes Engagement des Amtes um durch Vorschläge, Hinweise die katastrophale 
Haushaltslage der Gemeinde zu verbessern

Diese und andere Probleme wurden in mehreren Gesprächen mit dem damaligen Amtsvor-
steher und der ihm folgenden Amtsvorsteherin und der damaligen leitenden Verwaltungsbe-
amtin mehrfach in der Gemeindevertretung diskutiert. Ständig wurde eine Verbesserung der 
Arbeit innerhalb der Amtsverwaltung und bei der Unterstützung der Arbeit der Gemeindever-
tretung zugesichert. Dieses war jedoch nach all den Gesprächen nicht erkennbar und gipfel-
te darin, dass teilweise erbetene Zuarbeit zu Gemeindevertretersitzung durch die Bürger-
meisterin bzw. den stellvertretenden Bürgermeister einfach nicht geleistet wurde. 

Mit dem neuen Amtsvorsteher und der neuen leitenden Verwaltungsbeamten wurde nach 
deren Amtsantritt dieses Thema diskutiert. Beide nahmen die Hinweise der Gemeindevertre-
tung auf und versprachen dies innerhalb der Verwaltung und des Amtsausschusses zu klä-
ren, da diese Kritiken nicht nur aus der Gemeinde Damshagen geäußert wurden.

Vor diesem Hintergrund verständigte sich die Gemeindevertretung darauf, dass dem neuen 
Führungsduo Gelegenheit gegeben werden sollte die Arbeit in der Verwaltung neu zu organi-
sieren und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung für eine bessere Arbeit inner-
halb der Verwaltung und für die amtsangehörigen Gemeinden zu motivieren.
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Vor diesem Hintergrund berichtete der Amtsvorsteher und die leitende Verwaltungsbeamten 
in der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Damshagen vom 18.10.2017 über die einge-
leiteten organisatorischen und anderen Maßnahmen. Im Austausch der Gemeindevertreter 
und den beiden vorgenannten Führungskräften empfahlen die Gemeindevertreter zur nächs-
ten Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen eine Beschlussvorlage vor-
zulegen. Die Gemeindevertreter verständigten sich darauf das in der Vorlage die Beschluss-
empfehlung gegeben wird einen Amtswechsel nicht weiter zu verfolgen, da deutlich zu er-
kennen ist, dass sich die Arbeit der Verwaltung und zur Unterstützung der kommunalpoliti-
schen Arbeit in der Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen im Sinne der Gemeinde-
vertretung und der Gemeinde Damshagen insgesamt zum positiven entwickelt hat.

Beschlussvorschlag:
Die die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschließt einen ehemals beabsich-
tigten Amtswechsel nicht weiter zu verfolgen.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
keine
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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/11945
öffentlich
17.10.2017
Carola Mertins

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 32 "Strand an der Wohlenber-
ger Wiek - Regelung der Infrastruktur" der Stadt Klütz
Hier: Stellungnahme als Nachbargemeinde
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Damshagen
Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:
Die Stadt Klütz beabsichtigt zusätzlich zur Aufstellung der 8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die verbesserte 
Versorgung und Infrastruktur am Strandbereich verbindlich über die Aufstellung des 
Bebauungsplanes vorzubereiten. Bisher sind lokal Standorte für Stationen zur Ver- und 
Entsorgung im Flächennutzungsplan dargestellt. Diese Absichten sollen durch eine Ordnung 
im Bereich südlich der Landesstraße präzisiert werden. Neben der Präzisierung der 
Zielsetzungen auf der Ebene des Flächennutzungsplanes ist die Aufstellung der 
verbindlichen Bauleitplanung mit dem Bebauungsplan Nr. 32 für den Strandbereich 
beabsichtigt. Die Strandversorgung soll durch punktuelle Standorte, wie sie sich bereits im 
Flächennutzungsplan mit den Teilbereichen 5, 6 und 7 darstellen, gesichert werden. Die 
Teilbereiche 5 und 7 befinden sich südlich/südwestlich der Landesstraße. Der Teilbereich 6 
befindet sich nördlich der Landesstraße. Regelungsbedarf auf der Ebene der 
Flächennutzungsplanung wird für den Teilbereich 6 nicht gesehen. Die Teilbereiche 5 und 7 
werden innerhalb der Flächennutzungsplanänderung betrachtet. Die Stadt Klütz beabsichtigt, 
die Standorte für Versorgung und Infrastruktur mit den Parkplätzen zu konzentrieren. Von 
der bisherigen Nutzung für Parkplätze parallel im gesamten Verlauf zur Landesstraße soll 
Abstand genommen werden. Die Parkplätze sollen an drei Standorten konzentriert werden. 
An den Standorten für die Versorgung und Infrastruktur werden die Möglichkeiten für den 
ruhenden Verkehr planungsrechtlich vorbereitet. Die entsprechenden Vorbereitungen dienen 
auch dazu, die Strandzugänge entsprechend zu regeln und in Verbindung mit den 
entsprechenden Flächen für den ruhenden Verkehr zu sehen. Die Voraussetzungen für die 
verbindliche Bauleitplanung des Bebauungsplanes Nr. 32 der Stadt Klütz werden durch die 
8. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Klütz beschaffen. Die 
Nachbargemeinden werden um Stellungnahme gebeten.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschließt zur Satzung über den Be-
bauungsplan Nr. 32 "Strand an der Wohlenberger Wiek - Regelung der Infrastruktur" der 
Stadt Klütz weder Anregungen noch Bedenken zu äußern. Planungen der Gemeinde  Dams-
hagen werden durch diese Planungen nicht berührt.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
Auszug Entwurf Geltungsbereich
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SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 32 DER STADT KLÜTZ 
"STRAND AN DER WOHLENBERGER WIEK - REGELUNG DER INFRASTRUKTUR"  

- siehe Anlage -
TEIL B - TEXT

VORENTWURF

ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 32
DER STADT KLÜTZ

SATZUNG

M 1 : 1.000
Die     Planzeichnung     -Teil  A-
des  Bebauungsplanes   gilt   nur
im    Zusammenhang   mit    den
textlichen Festsetzungen -Teil B-.

TEIL A - PLANZEICHNUNG
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I  Seite 1057).  Es   gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanzV)  vom
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 3  des  Gesetzes vom
04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).

Übersicht  M 1 : 15.000

KONZEPT

"STRAND AN DER WOHLENBERGER WIEK - 
REGELUNG DER INFRASTRUKTUR"  
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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/11994
öffentlich
01.11.2017
Robert Kieslich

Investitionsplanung 2018 ff
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Damshagen
Gemeindevertretung Damshagen
Hauptausschuss der Gemeinde Damshagen

Sachverhalt:

Für die Haushaltsplanung 2018 und die folgenden Jahre werden z.Zt. durch die Verwaltung 
folgende Projekte bearbeitet:

Maßnahmen befinden sich in der Umsetzung:
- Erschließung Damshagen B8
- KITA Brandschutz (Brandschutzplanung liegt vor)
- Erneuerung Hausanschlüsse Mehrzweckhalle

Folgende Maßnahmen befinden sich derzeit für 2018 ff in Planung
- Straßenbau Rolofshagen Grüner Weg (Planung fertig, Fördermittel beantragt 2018)
- Wege- und Beschilderungskonzept (geplant LEADER 2018)
- LED Umrüstung Straßenbeleuchtung gesamte Gemeinde (Planung fertig, Fördermit-

tel 2018/19)
- Erschliessung Rolofshagen B10 
- Verkehrssicherheit Durchlässe
- Entwicklungskonzeption Kita/Mehrzweckhalle/Nutzungsänderung Räumlichkeiten Alte 

Schmiede 
- Entwässerung Parin Oberdorf
- Errichtung/Erneuerung Bushaltestellen 

Maßnahmen werden frühestens 2019 umgesetzt werden können:
- LWB Rolofshagen – Parin (Planung abgeschlossen) in 2018 vermutlich keine Förde-

rung, da Finanzierung derzeit nicht gesichert, Neueinreichung 2018)
- Durchlässe Welzin – Dorf Reppenhagen (Planung und Fördermitteleinreichung 2018)
- Energetische Instandsetzung Mehrzweckhalle in mehreren Abschnitten
- Ortslage Parin (Planung und Fördermitteleinreichung 2018)

Maßnahmenplanung 2020 
- Ortslage Parin

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Damshagen beschließt folgende Maßnahmen in die Haushaltspla-
nung aufzunehmen:
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Finanzielle Auswirkungen:
maßnahmebezogen

Anlagen:

zu TOP 11.
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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/11993
öffentlich
01.11.2017
Robert Kieslich

Beschwerde über den Bestand der Bushaltestelle im Bereich Dams-
hagen Ausbau
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Damshagen
Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:

Am 13.10.2017 ist im Amt eine Beschwerde über den Zustand der Bushaltestelle in Damsha-
gen Ausbau eingegangen. Es wird der Zustand der Holzhütte und die fehlende Beleuchtung 
angesprochen.

Für 2017 waren keine umzurüstenden Bushaltestellen geplant und es bestand kein Instand-
setzungsbedarf. 

Die Herstellung eine Beleuchtung über das Netz wäre nur mit erheblichem Aufwand möglich 
(neuer Verteiler, Zähleinrichtung, Durchörterung der Landesstraße) oder man denkt über 
eine autarke Beleuchtung (z.B. Solarleuchte) nach. 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschließt die Aufwertung des Halte-
punktes mit folgenden Maßnahmen: ……………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………

Finanzielle Auswirkungen:
Offen nach Beschlusslage

Anlagen:
Beschwerdeschreiben

zu TOP 12.
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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Zentrale Dienste

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/12006
öffentlich
06.11.2017
Mareen Tech

Zuweisung zusätzlicher Landesmittel für die Verbesserung der Kin-
dertagesbetreuung im Jahr 2017
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Sozialausschuss der Gemeinde Damshagen
Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:
Mit Bescheid vom 21.03.2017 hat der Landkreis Nordwestmecklenburg dem Amt Klützer 
Winkel Landesmittel in Höhe von 32.529,30 € für den Amtsbereich Klützer Winkel bewilligt. 
Für die Gemeinde Damshagen ergibt sich aufgrund der ermittelten Anzahl der Kinder im Al-
ter von 0 – 10 Jahre (mit Stichtag 31.12.2015 -von 92 Kinder) eine Zuweisung in Höhe von 
3.550,05 €.
Die amtsangehörigen Städte und Gemeinden haben sicherzustellen, dass die Landesmittel 
zweckgebunden ausschließlich für die Verbesserung der Kindertagesbetreuung einge-
setzt werden müssen. Für die Einsetzung der Gelder ist kein Nachweis zu führen. Ebenfalls 
ist der Zeitraum der Verwendung nicht begrenzt worden. Der Landkreis behält sich vor Stich-
proben vorzunehmen. Die Mittel sollen nicht in den Gemeindehaushalt einfließen.
Nach Rücksprache mit dem Landkreis sollen die Mittel für die Tagespflege, die Kindestages-
einrichtungen sowie den Hort eingesetzt werden. Die Mittel dürfen nicht zur Elternentlastung 
dienen, sondern sollen zusätzliche Mittel für die Einrichtung bzw. Tagespflege darstellen und 
nicht in der Entgeltberechnung Berücksichtigung finden. Als mögliche Beispiele wurden Fort-
bildung, Qualifizierung, Projekte, Außenanlagen oder Schallschutz benannt. 
 
Es wurden keine Anträge von Einrichtungen an die Gemeinde gestellt.

Es wurde bereits der Vorschlag benannt, das Brandschutzkonzept für die Kita „Kleine Strol-
che“ durch diese Mittel zu finanzieren. Für das Brandschutzkonzept werden Kosten in Höhe 
von ca. 1.500,00 € entstehen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschließt, die Zuweisung zusätzlicher 
Landesmittel für die Verbesserung der Kindertagesbetreuung im Jahr 2017 wie folgt zu ver-
wenden:

1. ……………………..
2. ……………………..
3. ……………………..

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
- Statistik zur Verteilung der Zuweisung

zu TOP 13.
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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Zentrale Dienste

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/12031
öffentlich
13.11.2017
Mareen Tech

Unterstützung der Kirchgemeinde bei der Bewirtschaftung des 
Friedhofes Damshagen
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:
Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Damshagen legt in ihrem Antrag dar, dass 
der Friedhof jährlich ein Defizit von 2.000,00 bis 4.000,00 Euro ausweist. 

Aus diesem Grund beantragt die Kirchengemeinde einen Zuschuss.
 
Im Haushalt der Gemeinde Damshagen wurde für das Jahr 2017 kein zweckgebundener 
Zuschuss für Friedhof eingestellt.

Rechtliche Lage:
§ 14 des „Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und Friedhofswesen im Land Mecklen-
burg-Vorpommern (Bestattungsgesetz – BestattG M-V) ist folgender Wortlaut zu entnehmen:
..
(2) Die Gemeinden haben Friedhöfe (Gemeindefriedhöfe) einzurichten und zu unterhalten. 
Dies gilt nicht, wenn in der Gemeinde ein kirchlicher Friedhof vorhanden ist oder die Gemein-
de durch Vereinbarung sicherstellt, dass der Friedhof eines anderen Trägers benutzt werden 
kann. … 
(3) Religionsgemeinschaften, die Körperschaften des öffentlichen Rechts sind, insbesondere 
Kirchen und Kirchengemeinden, können Friedhöfe (kirchliche Friedhöfe) einrichten und un-
terhalten. Auf kirchlichen Friedhöfen ist die Bestattung aller in der Gemeinde Verstorbenen 
zu ermöglichen, wenn die Gemeinde keinen eigenen Friedhof unterhält … In diesen Fällen 
hat sich die Gemeinde an den Kosten des Friedhofs zu beteiligen, die nicht durch Benut-
zungsentgelte gedeckt werden können.
 
Somit liegt die Pflicht zur Einrichtung und Unterhaltung von Friedhöfen grundsätzlich bei den 
Gemeinden. 

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:

zu TOP 14.
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Gemeinde Damshagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Damsh/17/12028
öffentlich
13.11.2017
Carmen Neubauer

Aufnahme eines Kredites für die Umsetzung des B-Plan Nr. 8 (hier : 
Nachfinanzierung)
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung Damshagen hat die Umsetzung des B-Planes Nr.8 in der Ortslage 
Damshagen beschlossen. 
Die Gemeinde Damshagen ist nicht in der Lage aus eigenen finanziellen Mitteln die Erschlie-
ßung des Wohngebietes durchzuführen. Hierzu erfolgte bereits eine Kreditaufnahme von 
500.000,00 EUR. Auf Grund der aufgetretenen baulichen Mehraufwendungen macht es sich 
erforderlich eine Nachfinanzierung durch eine erneute Kreditaufnahme in Höhe von 337.000 
EUR vorzunehmen. Die Gemeinde geht davon aus, dass eine Refinanzierung zu Einhundert 
Prozent durch den Verkauf der Baugrundstücke erfolgen wird.
Zur Beschlussfassung werden die Finanzierungsangebote mit einer Laufzeit von 5 und 10 
Jahren vorgelegt. Die Option eines Sondertilgungsrechtes wird in den entsprechenden Ange-
boten nachgefragt.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschließt die Kreditaufnahme mit einer 
Laufzeit von …Jahren bei der …. zum …. mit einem Zinssatz von…. und einem Tilgungssatz 
von …. aufzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen:
Zins- und Tilgungsleistungen von ca.     EUR

Anlagen:
Aktuelle Kreditangebote von verschiedenen Banken werden zur Sitzung vorgelegt.

zu TOP 15.
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